
Europäisch AnnWaa.
Hfro»,nz Brandenburg.

Beeskow. Hier starb das älteste
G«meindemitgli«d, di« Wittw« Beilisch,
im Alter von nahezu 97 Jahren. Sie
war bis zu ihrem Tod« stets rüstig

Brandenburg. B«i einem
Siub«nbrand hierselbst erstickte der 4j
Jahre alte Sohn d«s Schlossers Hucks-
dorf.

Charlottenburg. Zum Rek-
tor der 23. und 24. Volksschule hier-
selbst, d«r jüngsten Gemeind«-Doppel-
schule unserer Stadt, ist der Lehrer
Gustav Valtzer vom Magistrat gewählt
und von d«r R«gierung bestätigt wor-

Eb«rswald«. Der hiesige
Stadtverordn«t« und Ehrenbürger der
Stadt, Gottlieb Schreiber, feierte sei-
nen 100. Geburtstag.

Gerswald«. Die diamanten«
Hochzeit feierte Rentier Friedrich Rau-
ter mit seiner Ehefrau Wilhelmine,

geb. Zastrow, hierselbst. D«r Kaiser
verlieh dem Jubelpaar« die Ehejubi-
läumsmedaille.

Kyritz. Seminarlehrer Koesling
von hi«r ist zum KreiS-Schulinspector
«rnannt worden.

N « u-R uppi n. Von einem Wil-
der«! «rschoss«n würd« d«r 18jährige
Forstel«»« Gr«iner, Sohn des Försters
Grein«r zu Dünamünd« bei Rägelin.

Prenzlau. Schlosserm«ister Ju-
lius Gabler stellte sein« Zahlungen «in.

Spandau. Der hi«sig« 81jähri^e

gelegt.
Es

rieth der Kohlenhändler Paul Heyneck.

K ö sb/r g. und
Stadtverordneter Gamm Hot sich in
plötzlicher Geistesumnachtung erschos-
sen. D«r Dir«ctor d«s hi«sigen Alt-
städtischen Gymnasiums, Dr. Babucke,
früher Lehrer in Marienwerden und
Dir«ctor in Landsberg a. W., ist ge-
storben.

storben.
Bartenst«in. Auf d«m großen

Kernuss« brach beim Schlittschuhlau-

beid« ihren Tod.
Gumbinnen. Dem Ober-Re-

gierungsrath Neubauer ist die Leitung

Vermächtniß von 80,000 bis 100,000
Mark bedacht, welches Capital laut Te-

welchtr seit 16 Jahren hier wirkte, ist

ritz Brasch legte sein Amt als Magi-
stratsmitglied nieder.

Stettin. Stabstrompeter Uhl-
mavn beim Artillerie - Regiment No.

lofl hierselbst wurde der Rothe Ädler-

tendcnten Poetter aus Stettin statt.
Maurer Asseldt von hier beging
Selbstmord.

Falkenbur g. Infolge unglück-

Kammin. DaS Maurer Wilhelm
Müller'sche Ehepaar feierte das Fest
d«r goldenen Hochzeit.

Hierselbst erhängte sich.
Kolberg. Auf dem Rossenthiner

Felde brach bei einer Schnitzeljagd Ma-

Glücksst a d t. Bei der Stadt-

Stadtverordnete H. Gehlsen wieder-
und für den eine Wiederwahl ableh-
nenden Fabrikanten I. Mahn der
Rentner Schüttler neugewiihlt.

Hohenweftedt. Ihr goldenes
Ehejubiläum feierten die Staben'schen

Makler Andreas Rix als Leiche ausge-

Rektor a. D. Hatje wurde durch Probst
Buchholz in sein Amt eingeführt.

Kiel. Beim Z?«tten seines eigenen
Sohnes, der auf der Föhrde aus dem

ein«n Brand wurde das Gewese des
Gastwirihes R. Nordmann einge-
äschert.

Stadtverordneten Kaufmann Haus-
schildt und Kürschnermeister W. Jörß
wurden wiedergewählt.

O e st e r b o r st«l. Feuer zerstörte
das Anwesen des Landmanns M. H.
Claussen

Schmalensee Das Fest ihrergoldenen Hochzeit feierten der Rentier
Math. Chr. Suhr und Frau.

Wess«lbur«n. Unter zohlrei-
halle" das 60jährige Stiftungsfest der
hiesigen Liedertafel ?Euphonia" statt.

Asselstein hier, ist der Rothe Adleror-
d«n dritter Klasse mit der Schleife ver-
liehen worden. Dem Obersecretär
am Oberlandesgericht hierselbst, Kanz-
leirath Obst, wurde aus Anlaß seines
50jährigen Dienstjübiläums der Kro-

phil. Wilhelm Gremplei hiei ist das

Uhrmacher Max Reimann.
Görlitz. Geheimer Sanitätsrath

Dr. Scholz hier erhielt den Rothen Ad-
lerorden 3. Klasse mit der Schleife.

Herrn st adt. Arb«iter Bleul

Pinne. Die Altsitzer Gottlieb

hen worden.
Raw i t s ch. Der bei dem Acker-

bürger Gottlieb Rister Hierselbst als
Knecht bedienstete Adolf Geisler
stürzte in der Scheune durch einen
Fehltritt vom Dachstuhl auf die Tenne
und erlag den erlittenen Verletzungen.

Rogowo. Aus dem Gehöfte des
Gutsbesitzers Plaster in Mittelwalde

wurde.
Schmie gel. Der Kaiser hat

eine Pathenstelle bei d«m siebenten
Sohne des Bäckermeisters Berthold

Bestehen ihres Gotteshauses. Gene-

Consistorial - Präsident Balan aus

F«ste theil.
Wollstein. Als Stadtverord-

nete sind gewählt worden: In der 1.
Abtheilung Kaufmann Heinrich Köpp-
ler, in der 2. Abtheilung Kaufmann
Georg Naubalt und Dr. Marchwitz, in
der 3. Abtheilung findet eine Stich-
wahl statt.

'zlfr>?vinz Sachsen.
Rätzlingen. Einem Brande fiel

der Hos des Handelsmannes W. Eg-
gesstein zum Opfer.

Schkopau. Das FriedrichMohn-
haupt'sche Ehepazr feierte die goldene
Hochzeit.

Schneidlingen. Als der^Ar-
vor das Rad eines Wagens legen woll-
te, setzte sich letzterer in Bewegung.
Graßhof wurde umgeworfen und kam

hölzern spielende Kinder wurde ein
dem Landwirth Paasch gehöriger Die-
men in Brand gesteckt; er brannte voll-

die Versicherung^- Gesellschaft 3

den.
Westerhausen. Die hiesigen

Einwohner Andreas Boiqt und Hein-
rich Erfurt feierten mit ihren Frauen
ihre goldenen Hochzeiten.

Provinz Hannover.

rath D. Georg Hartwig, dessen Wahl
zum Abt von Loccum bestätigt wurde,
ist durch d«n Oberpräsidenten Wentzel
neue Abt. der 63. seines Amtes, wird
die Bezeichnung Georg der Zweit« füh-
ren. Auf 50jährige treue Dienste bei
derselben Herrschaft konnt« die aus
Goslar gebürtige Köchin Doris Dege
bei der Wittwe des Obersten v. Uslar
hierselbst zurückblicken. Die Jubilarin
steht im 82. Lebensjahre. Schon vor

Jubelpaar ein Geldgeschenk und eine
Prachtbibel übermittelt.

Bergen. Die 74 Jahre alte
Wittwe D«ier fiel beim Wasserholen in
die Dumme und ertrank.

Bodenwerder. Pastor Kahle
hier wurde zum Superintendenten in

worden.
Gifhorn. Kantor Hesse, der erst

kürzlich nach Sljähriger Dienstzeit in

den.
G-ö ttingen. Wegen Untreue

und Unterschlagung wurde gegen d«n
Direktor der Kornhaus - Genossen-
schaft in Einbeck, Bormann, vor der

Beträge bis zu 3MX) Mark veruntreut

Geschäftsbüchern das Fehlen d»ser

steher - Worthalter Rechtsanwalt Ger-
bracht, Bürgervorsteher Rese und Ren-
tier August Wessel wurden für weitere

nerhof und Götter in Arbeit stehende
Drahtstiftmacher H. Lipps konnte auf
eine 60jiihr. ununterbrochene Thätig-

Lippstadt. Bei den Stadtver-

seph Theissen, Schlossermeister Hnn-

Ottbergen. Joseph
Lüttke kam mit einem leeren Wagen

Riesel. Niedergebrannt ist das

Hinterlassung bedeutender Schulden,
ungefähr 80,000 Mark, denen keine

geflüchtet.

richt freigesprochen.
Brühl. Kaufmann P«ter Jos.

Kirsch verschied hier im Alter von 81

Jahren. Der Verstorbene wirkte län-
ger als ein Menschenalter als erster
Beigeordneter in unserer Stadt.

Düsseldorf. Schiffer Gilner

Streit erstochen. Schulinspektor a.
D. Christian Fuß erhielt den Rothen
Adlerord«n vierter Klasse.

Elberfelds Dem Professor A.

Kalk. Fritz Vorster aus Köln

meind« ein Geschenk von 100.000 Mk.,

Betriebsfonds für die Unterhaltungs-
kosten desselben zu schassen

Provinz Kessen Aassau.

Gertenbach. Mutier W. Lud-

der goldenen Hochzeit.
Hanau. Amtsrichter Dr. Zeddles

in Spangenberg wurde als Landrichter
Marburg. Der Verein kurhessi-

scher Thierärzte hier ernannte den
Geh. Sanitätsrath Dr. Endemann in
Cassel zum Ehrenmitglied.

S l ü cht er n. Am hiesigen

Wiesbaden. Dem Dr. med.
Georg Frank Hierselbst wurde das
Prädikat Professor beigelegt.

den Leiter des Leipziger Riedel
eins, Dr. Göhler, als Nachfolger des
verstorbenen Hofkapellmeisters Dr.
Stade berufen. Dr. Göhler ist als
Musitschriststeller wie als Komponist
beteutend hervorgetreten.

dizinalrath Dr. Neuendorff.
Börssum. Ueberfahren und ge-

Bra u n s chwe ig. Aus dem

Platze an der Brüderkirche Hierselbst
fand die feierliche Enthüllung des
Standbildes Johann Buggenhagen's
statt, welcher hier die Reformation ein-

den
Delligsen. Nach schwerem Lei-

den verschied hier im Alter von 43Jah-
ren der Cantor Matte.

Dessau. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den Einwohner Hüt-

Noßlau, zu lebenslänglichem Zucht-
haus.

Eisenach. Oberbürgermeister v.
Fewson hat wegen Krankheit dieAmts-
gefchäfte niedergelegt.
straften Einwohner Thaufelder aus
Wünschendorf wegen fortgesetzter Ge-
fährdung von Eisenbahntransporten
zu zehn Jahren Zuchthaus.

Sachsen.
Klingender g. DaS aus Wohn-

haus, Scheune, Seitengebäude und
Schuppen bestehende Chubert'sche Gut
brannte nieder.

Leipzig. Prof. Wundt, Physio-
loge und Pfychiologe an der hiesigen
Universität, beabsichtigt, zu Ostern
1903 von seiner Lehrthätigkeit zurück-
zutreten. Wundt, der im August die-
ses Jahres sein 70. Lebensjahr vollen-
dete, gedenkt, nach seinem Rücktritt
nach Heidelberg überzusiedeln. ?Flüch-
tig geworden ist nach Unterschlagung
von 9<XXI Mark der 42jährige Buch-
halter Ernst Paul Blümel aus Anna-
berg, der hier in der Elsasser Straße
gewohnt hat. In einem Hause der
Mariannenstraße in Lindenau hat der
2K Jahre alte Tischler und Druck-
schriftenhändler Hermann Gustav Lo-
renz sein« dort von ihm getrennt le-
bend« Frau Laura Alma, geb. Zim-
mermann, durch einen Revolverschuß
am Kopfe verlctzt und sich dann durch
einen Schuß getödtet.

Löbau. Schuhmacher Oliva fiel
in seiner Wohnung so unglücklich, daßer kurz darnach verstarb.

Niederwiesa. Ueberfahren
wurde hier der Bahnwär-

Pegau. Amtsrichter Dr. Schlom-ka - ist von hier zum Amts-

Plauen. Erschossen hat sich der
Corportage - Buchhändler Ernst A. A.Lange von hier. Dem Oberlehreram Realgymnasium Robert Glaß hier,
wurde d«r Titel und Rang eines Pro-
fessors in der 4. Klasse der Hofrang-
ordnung verli«hen.

Saida. In einem Teiche im na-
hen Wolfgrund wurde die Leiche des
Ernst Bruno Naumann aus Adorf bei
Chemnitz aufgefunden. Naumann hat
den Tod selbst gesucht.

Stol pen. Der Begründer "der
Fabrik vonDampfdreschinaschinen und
Glattstrohpressen hier, Carl August
Klinger, feierte seinen 70. Geburtstag.

Werdau. Auf der hiesigen Sta-
tion wurde der Bahnwärter Tatzschvon dem Leipziger Schnellzuge üb«r-
fahren und sofort getödtet.

Kellen-Karmitadt.
Darmstadt. Wachtmeister Diehl

der 3. Escadron des Drag. - Regts.
No. 23 blickt auf eine 25jährigeDienst,
zeit zurück. Bei der Wahl von zweiMitgliedern der Ersten Kammer der
Stände sind Oberstallmeister Moritz

Riedesel Freiherr zu Eisendach und
Moritz Freiherr von Leonhard!, Kam-
merherr, gewählt worden. Anläß-
lich des BV. Geburtstages des Hofma-
lers Professor August Noack haben
Freunde seiner Kunst im Verein mit
dem Künstler ein werkhvolles Bild des-
selben der zukünftigen Bessunger Pau-
luskirche schenk weise zugeeignet.

Alsheim. In Osthofen wurde
der 28 Jahre alt« Hilfsweichensteller
Johann Bernsdorf von hier von einem
Rangirzuge überfahren und getödtet.

Büdesheim. Der Großherzog
tat dem evangelischen Pfarrer Fried-

rich Hellwig hier den Charakter als
Kirchenrath ertheilt.

Gedern. Die Lehrer Roth und
Spitznagel traten in den Ruhestand.

Gießen. Das Fest der goldenen
Hochzeit fei«rte der Rentner Karl Ga-
mes mit seiner Gattin Elise, geb. Käst-
ner. Außerordentlicher Professor a.
D, Stadtverordneter Dr. Fuhr, ist
hier verstorben.

Kissingen. Medicinalraih Dr.
Alfred Sotier, bayerischer Hofrath,
Bahn- und Brunnenarzt hier, ist ge-
storben. Er befand sich seit 1864 hier
und war lurleitender Arzt vieler Kis-
singen besuchender Fürstlichkeiten, dar-
unter der Kaiserin Elisabeth von

Oesterreich.
Lindau. Sein 50jähriges Jubi-

läum als Seemann beging hier derCa-
pitän desSalondampsers ?Rupprecht".
Georg Riefch.

Mittenwald. Im 68. Lebens-
jahre starb hier der Posthalter Johan-
nes Neuner.

Nürnberg. Im Ludwigc-nal
Hierselbst wurde die Leiche des lOjähri-
gen Knaben der Privatwächters-Ehe-
leute Krauß aufgefunden. Der Junge

hat einen Brief hinterlassen, wonach er

den Tod freiwillig gesucht Hai.
Passau. Glasmaler Alexander

Jahren. Sutor war Vorstand der nie-
derbayerifchen Handwerkskammer und
des katholischen Männer-Bereins.

Regensburg. In Concurs ge-
riethen der Käfehändler Johann Wetzel

böck.
Staudhaim. Das Besitzthum

des Gastwirthes Otto Eugen Schwarz
brannte nieder.

Würzburg. Elektrotechniker Jo-
hann Schlee stellte seine Zahlungen
ein.

Württemberg.

Stuttgart. Finanzrath Wie-
ser, Vorsitzender des Revisorrathes bei
der Generaldirection der Staatseisen-
bahnen, wurde in den Ruhestand ver-
setzt. D«r älteste und bedeutendste
der schwäbischen Dialectdichter, Edu-
ard Hiller, ist im Alter von 83 Jahren

Balingen . Ober - Amtsrichter
Böltz von hier wurde als Landgerichts-
rath nach Ulm vers«tzt.

Bittenseld. Schultheiß Läpple
hier, der kürzlich sein 80. Lebensjahr
zurückgelegt hat, ist vom Amt zurück-
getreten.

Böblingen. Nach kurzerKrank-
heit ist Fabrikant I. Wanner, Inha-
ber der hiesigen Schuhfabrik, im Alter
von 58 Jahren gestorben.

Eßlingen. Der hiesige Lieder«
kränz, dessen Borstand, Commercien-
rath Merkel, auch der Vorstand des

Schwäbischen Sängerbundes ist, fei-
erte sein 75jähriges Jubiläum mit

Festconcert, Bankett, Huldigung am

Pfaff-Denkmal und Festspiel.
Friedrichshafen. Im Siadt-

theil Hofen brach in der Scheuer des

Oekonomen K. Beck ein Brand aus,
der die Scheuer sammt dem angebau-
ten Wohnhaus einäscherte.

Geisling«n. Hi«r fand im

Gasthof zur Sonne zu Ehren des als
Regierungsrath nach Ulm beförderten
seitherigen Oberamtmanns Siegeneger
eine Abschiedsfeier statt.

Göppingen. Bauer Jacob
Schlienz von Birenbach, 60 Jahr« alt,
wollte hier dem Fallen eines Kastanien-

Mauer zusammen und letztere erschlug
den Unvorsichtigen.

'Maden.
Ittersbach. D«r 17 Jahre alte

Fabrikarbeiter Wilhelm Rittmann ist
Steinhauer Ludwig Rittmann über-
fallen und durch einen Stich in's Herz
sofort getödtet worden. Der Thäter
wurde verhaftet.

Mannheim. Zu Mitgliedern
des Börsenvorstandes wurden Rudolf
Darmstädter und Eduard Ladenburg
gewählt.

Pforzheim. Zum hiesigen
Pfarrer ist der Pfarrer Becker in Feu-

Sinsheim. Ein« blutige Rau-
ferei, bei welch«r das Messer die Haupt-
rolle spielte, sand auf dem Marktplätze
hier statt. Der 19jährig« Maurer
Heinrich Braun blieb todt auf dem
Platze, während Baumgärtner Wil-
helm Hertel neun Messerstiche erhielt
und Landwirth August Schick durch
einen Stich in die Nase schwer ver-

wundet wurde. Di« Messerhelden,
Joh. Kette und Th. Wers ack, beide
Gerbergesellen, sind verhaftet.

Triberg. A. Burkard hier ver-
kaufte das Hotel ?Zum Löwen" für
180,000 Mark an Louis Nassoy. frü-

Berlin.

SPeier. Seitens der Staatsan-
waltschaft w«rden folgende Personen
aus der Pfah steckbrieflich verfolgt:
Tagner Wendel Hammann von Haß-
loch wegen Diebstahls,' Hausbursche
Peter Scheer von Siegelbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens; Adam Halb-
gewachs von Lautersheim wegen
Diebstahls und Dienstmädchen Sofie
Habermehl von hier wegen Betrugs.

Dudenhofen. Maurer Mar-
tin Lehr von hier, 38 Jahre alt, ver-
heirathet und Vater von 5 Kindern,
ließ sich vom Germersheimer Perso-
nenzuge überfahren und wurde getöd-
tet.

Frankenthal. Anläßlich des
Festes der diamantenen Hochzeit ge-
langte an die Eheleute Koch hier im
Auftrage des Prinz - Regenten von
seinem Hofsecretariat an das Bürger-

meisteramt zur Weiterbeförderung ein
Gratulations - Telegramm.

Kaiserslautern. In dem
Holzwaarengeschäst von Wilhelm
Kirchner in der Friedensstraße entstand
ein Schadenfeuer, welches di« Werk-
stätte vollständig einäscherte.

Landau. Der hiesige Gastwirthe-
Verein verlieh in einer allgemeinen
Gastwirthe - Versammlung an 37
Wirthe, die 25 und 50 Jahre ihr Ge-
werbe als Gastwirth« ausüben, Ehren-
diplome.

Kclaß'Lothringen.
Mülhausen. Im Alter von 67

Jahren verschied hier der Stadtrath
Kohler.

Schiltigheim. In der Papier-
fabrik Holweg <k Co. brach ein Scha-

Anwesen mit Ausnahme des Wohn-
hauses und der Remise einäscherte. Der
Gesammtschaden wird auf 200,000
Mark berechnet.

Schwerin. Das Fest der silber-
nen Hochzeit feierten: H. Gätcke und
Frau, geboren« Hafemeister, und H.
Elwig und Frau, geborene Rieckhoff.

Ein großes Schadenfeuer entstand
in dem nahen Neumühl, einem Käm-
mereigut unserer Stadt. Nicht mir
das herrschaftliche Wohnhaus, sondern
auch die Bäckerei und Müllerei gingen
in Flammen auf.

Matusch'schen Eheleute.

Brake. Das hiesige ?Central-
blatt", das in den letzten zwei Jahren

wiederholt den Inhaber gewechselt,
wurde im Zwangsverkauf von der
Hemelinger Aktienbrauerei erstanden.
Den Betrieb übernimmt Chr. Eilert,
Oldenburg, zuletzt Inhaber von Fi-
scher's Hotel daselbst.

Ire»-- Kr<id«e.
Hamburg. Der Senat hat den

bisherigen Assessor Heinrich Hanfft
zum Amtsrichter ernannt. In Gro-
den brannte das Haus des Bahnarbei-
ters Cegelecki mit allem Inventar total
nieder. Hauptpastor Dr. Albrecht
Krause hier, einer der bedeutendsten
Kant - Forscher der Gegenwart, ist im
Alter von 64 Jahren gestorben.
Nach einer größeren Unterschlagung
flüchtete der bei einer F°rma amStadt-
Ihorquai bedienstete Clinnns Lösch-
burg. Bei der Bürgerschaftswahl
wurden zu Abgeordneten gewählt
Landgerichtsdir?ctor H. Ch. Sander,
Franz Fischer und Dr. Warner Poel-
chau. Wasserbaumeister I. A. Ebel
in Cuxhaven feierte sein 60jährige»
Dienstjubiläum. Der Senat überwies
ihm ein Ehrengeschenk von 1000 M.?
D«r Senat ernannte Amtsrichter Dr.
Heinrich Haufft zum Grundbuchrichier
an Stelle des Amtsrichters Dr. Mel-
chior für das laufende Geschäftsjahr.

Ein Dachstuhlbrand kam in dem
Petroleumlager der Firma Gerhard I.
Martens am Billwärder Neuedeich
zum Ausbruch. Der Schaden ist be-
deutend. In der Außenalster er-

Disentis. Redacteur Placidus
Condrau, der Nestor der schweizerischen
Journalisten, ist hier gestorben,

Genf. Hier starb Henry Giroud
von St. Crvix, bekannt als volksthüm-
lich«r Liedercomponist. Giroud war
auch Verfasser der Davel- und Pesta-
lozzi - Kantaten.

Losto r f. Auf Posthalter Moll
hierselbst wurden, als er die Abendpost
von Obergösgen, nach hiei fühlte, zwei
Revolverschüsse abgegeben. Eine Ku-
gel drang ihm in die lechte Hand, die
andeie streifte den Oberarm. Der
Thäter, ein 58jähriger Richard Gul-
dimann von hier, ist verhaftet worden.
Auf Anschuldigung verurtheilte das
hiesige Schwurgericht die ledige Anna
Lutz von Zürich zu 3 Monaten Ge-
fängniß und wegen Sittlichkeitsver-
brechen den Arbeiter Wilhelm Hauservon Kloten zu 2 Jahren Arbeitshaus.

Keslerreich-Hlngarn.

Aus Anlaß seines 80. GeburtS-

ner Frau Charlotte das Fest der silber-

erschoß sich der 23 Jahre alte Photo-
graph Josef Suk. Dem Privatdo-
centen für theoretische Astronomie an

h?im, wurde der Titel eines außeror-
dentlich«» UniversitätsprofessorS ver-

liehen. Auf dem Parkring wurde
die 62jährige Staatsbeamtenwittwe
Adele Colerus v. Geldern von einem
Straßenbahnwaggon niedergestoßen
und erlitt schwere Verletzungen.

Luxemburg.
Klosterneuburg. Der Propst

des hiesigen Chorherrenstistes Übald
Mostersitz verschied im 74. Lebens-
jahre. Er war Mitglied d«s Herren-
hauses, wo er der Rechten angehörte.

Mödling. In der Wasserheil-
anstalt des Dr. Weiß im Prießniß-
thale brach in der Wagenremise und
im Pferdestall Feuer auS. Beide Ob-
jekte wurden eingeäschert.

Ein russischer Schwind-
ler brandschatzt seit einiger Zeit seine
in Berlin lebenden Landsleute. Es
ist ein junger Mann, der sich Barclay
de Tolly nennt und fälschlich behaup-
tet, daß er auf der landwirthschastli-
ch«n Hochschule studire. Er meldet sich
bei wohlhabenden Landsleuten, beson-
ders auch Studenten, erzählt ihnen,
daß sein Bater in den Ostseeprovinzen
sehr begütert sei, und bittet, ihm mit
einigen hundert Mark aus einer Verle-
genheit zu helfen, in die das Ausblei-
ben des Monatswechsels ihn gebracht
habe. Sobald der Wechsel komme,
werde er ungesäumt seine Schuld ab-
tragen. Letzteres vergißt er aber re-
gelmäßig, und so sind schon mehrere
Nüssen, die auf den klangvollen Namen
Barclay de Tolly ihm Vertrauen
schenkten, um erhebliche Beträge ge-
kommen.

Die Breslau«» Firma
Gebrüder Barasch hat in Herischdorf
bei Warmbrunn am Fuße des Riesen-
gebirges ein Erholungsheim erbaut,
das sie ihren weiblichen Angestellten
während des Sommerurlaubes unent-
geltlich zur Beifügung stellt. Die
Firma giebt ihren Angestellten in den

Monaten Mai bis September einen
Urlaub, dessen Dauer sich nach der
Länge der Dienstzeit richtet, von sünf
Togen (sür das erste Jahr) bis zu vier
Wochen. Diejenigen weiblichen Ange-

dig freie Verpflegung während ihres
Aufenthaltes. Die Firma beschäftigt

s ?ln den letzten Jahren
nigreich Griechenland immer mehr zu-
genommen. Während 18L5 nur 172
Auswanderer gezählt wurden, waren

! es im vorigen Jahre bereits 6874 und
j 1902 dürfe auch diese Ziffer noch sehr

> überschritten werden, da in den ersten
acht Monaten bereits 7586 Leute ge-

> gen 4181 (1901) das Land verließen.
> Der größte Theil wendet sich den Ver-

einigten Staaten zu. Ueberwiegend ist
"es die bäuerliche Bevölkerung, die
! auswandert, vor allem aus dem Pelo-

ponnes, und die Schuld daran träzt
die parlamentarisch« Mißwirtschaft,
die, statt der Entwicklung der natür-
lichen Hilfsquellen sich zu widmen»
nur dem Parteilampf sich zuwendet.

Ein DentmalzurErin-
nerung an die Gründung des Welt-
postvereins soll nach den Beschlüsse!»
des Jubiläumscongresses des Welt-
postvereins vom Jahre 1900 In Bern
errichtet werden. Der schweizerische

Länder ausgedehnten Wettbewerb mit
Einlieferungsfrist bis zum 15. Sep-
tember 1903 eröffnet. Zur Verihei-
lung von Preisen für die besten Ent-
würfe sind der Jury 15,000 Fr. zur
Verfügung gestellt. Der Künstler,
dessen Entwurf mit dem ersten Preis
bedacht wird, erhält auch die Ausfüh-
rung des Denkmals. AIS Höchstbetraz
für diese sind 170.000 Fr. in Aussicht
genommen.

Ganze Erdtheile z»
durchwandern, ohne daß der betreffen-

worden. Auch eine norwegisch« Jour-
nalistin, Alma Kjeldseth, hat dieser
zweifelhafte Ruhm nicht schlafen las-
sen. Sie führte eine Fußwanderung
nach Paris aus. Die Mittel zum Un-

terhalt ?verdiente" sie sich unterwegs,

z. V. war sie in Kopenhagen Wasch-
frau und Dienstmädchen. Noch schlim-
mer hatte sie eS, wie sie erzählt, in
Deutschland. Hier wären ihr wegei
ihrer Sportstracht die Straßenjungen
nachgelaufen, und zweimal sei sie, d»
man sie für eine Anarchistin hielt, ver-

haftet worden. Die Mittel erwarb sie
sich in Deutschland, indem si« in d«n

Wirthshäusern der Dörfer sang. AIS
sie einmal kein Obdach erhalten konnte,,
hab« si« bei einer Zigeunerbande
freundliche Aufnahme gefunden.

ist der frühere Generalcvnsul und

rormals Chef der Bankfirma Anhalü
und Wagener Nachf., gestorben. In,

nein Jahr Gefängniß und 10,000 M.

und seines Vermögens auch seine
Frau hatte den größten Theil ihres
Besitzes eingebüßt?drückte ihn schwer.

auf der dänischen Insel Island große
Fortschritte gemacht, und in der beson-
dern Frage über die Theilnahme der

Frauen an den öffentlichen Angelegen-
heiten ist das Mutterland weit über-

flügelt worden. Seit langen Hahrei»
haben die isländischen Frauen, d»e über
25 Jahre alt, unverheirathet und

selbstständig sind, kommunales und
kirchliches Wahlrecht. Jetzt fügen sie
zur Wahlberechtigung das Recht der
Wählbarkeit, zum aktiven das passive
Wahlrecht. Vor einigen Tagen setzte

der König seine Unterschrift unter ein

nes Gesetz, wonach Wittwen und
Jungfrauen, die einem Hausstandr
vorstehen oder in anderer Weise eine
selbstständige Stellung annehmen,
wählbar sind als Reichsverweser.
Amtsvorsteher. Stadlrath, Gemeinde-
rath und Gemeindevertreter, wenn sie
im übrigen die WählbarkeitSbedingun-
gen «füllen. Sie haben dabei noch vor
dem Manne voraus, daß eS ihnen frei-
steht. die Wahl abzulehnen.

Eine heldenmüthize
That hat ein junger Russe. Jegor Mi-
lewitfch, der unlängst erst die Universi.
tät in Moskau abs lviit hatte ausge-
führt. Er begab sich von Warschau,
seinem ständigen Wohnort, in die Nä-
he von Grodno auf ein Gut zu seiner
Braut, um in den nächsten Tagen sei-
ne Hochzeit zu feiern. Während der
Nacht brach im Dorfe Feuer aus. Es
brannte ein Bauerngehöft. Milewitsch,
sowie einige seinei Fieunde, die be-
reits zur Hochzeit eingetroffen waren,
eilten zur Brandstätte. Plötzlich er-

tönten herzbrechende Schreie. Ein
zweijähriges Kind befand sich in dem
brennenden Hause, unglückliche
Bater wollte sich in di» Flammen
stürzen, um sein Kind zu retten, doch
wurde er von den übrigen Bauern, die
in weitem Kreise die Brandstätte um-
standen, zurückgehalten. Milewitsch aber
drang unerschrocken in das brennende
Gebäude und rettete das Kind. Da-
bei fingen jedoch seine Oberlleider
Feuer. Niemand der Umstehenden
wagte sich in seine Nähe, unter fuicht-
baien Schmelze» wälzte sich Un-
glückliche aus der Erde und verfdchte
auf diese Weise die Flammen an sei-
nem Leibe zu ersticken. Doch waren
die Brandwunden, die er sich zugezo-
gen hatte, so schwer, daß «

nächsten Tage starb. Seine Braut ist
vor Gram fast wahnsinnig geworden.
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